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§ 1 Geltung, Abwehrklausel, Definitionen 
 

1. Sofern Gegenstand eines Vertrages der 
Aqua free mit Kunden die mietweise 
Überlassung von Gegenständen (insbe-
sondere Mehrwegfilter) ist, gelten die 
nachfolgenden besonderen Bestimmun-
gen ergänzend zu den AGB‘s der Aqua 
free GmbH. 

 
2. Mietobjekt und Mietdauer werden im Be-

lieferungsvertrag konkretisiert. Dort 
wird auch geregelt, welche Vertragspar-
tei für den Einbau der Installation und 
den Wechsel der Filter zuständig ist. 

 
3. Definition: 

 
a) Mehrwegfilter: Wiederaufbereitbare 

Sterilwasserfilter, die dem Kunden 
entgeltlich für definierte Nutzungszeit-
räume und Gebühren verliehen wer-
den, um Patienten und Mitarbeiter vor 
pathogenen Keimen aus dem Trink-
wasser zu schützen. 

 
b) Behälter: Die Transportbox in der die 

Ausstattung an den Kunden geliefert 
wird. Diese enthält neben der Aus-
stattung den Lieferschein, sowie den 
Rücksendeschein des Transport-un-
ternehmens. In der Box befinden sich 
außerdem noch ein Mangelbericht, 
Wechseletiketten und die Anweisung 
Filterwechsel. 

 
c) Zyklus: Dies ist die Zeitspanne, inner-

halb deren der Kunde die Filter in 
Verwendung hat. 

 
 

 
§ 2 Gegenstand des Mietverhältnisses  
 
1. Von der Firma Aqua free wird zu Vertrags-

beginn pro Wasserstelle ein Mehrwegfilter 
leihweise gegen Entgelt zur Verfügung ge-
stellt. Zur Adaption der Mehrwegfilter an 

den Armaturen erwirbt der Kunden entgelt-
lich Adapter. Die Mehrwegfilter sind durch 
den Kunden nach Ablauf der Nutzungszeit 
unverzüglich zu retournieren. Die Mehr-
wegfilter werden nach einem validierten 
Aufbereitungsverfahren nach jedem Zyk-
lus durch die Vermieterin wiederaufberei-
tet, desinfiziert und zur sicheren Wieder-
verwendung vorbereitet. 

 
2. Zusätzlich werden geeignete Behälter für 

den Transport leihweise zur Verfügung ge-
stellt. Werden diese nicht retourniert, wer-
den sie dem Kunden berechnet. Der Be-
hälter ist ausschließlich für den Transport 
der Mehrwegfilter bestimmt. 

 
 

 
§ 3 Montage, Einbau 
 
Eine Anweisung zum Filterwechsel wird dem 
Mieter zu Beginn des Vertragsverhältnisses 
zugeschickt. Zusätzlich wird die Gebrauchs-
anweisung jeder Lieferung beigelegt. Wahl-
weise bietet die Vermieterin einen Wechselse-
rvice durch Fachpersonal an. Die Details der 
Inanspruchnahme dieser Dienstleistung wer-
den im Belieferungsvertrag geregelt. 
 
 

 
§ 4 Überprüfung und Meldepflicht bei An- 
      lieferung 
 
1. Überprüfung der Transportbox: Dem Mie-

ter obliegt die Pflicht zu überprüfen, ob ein 
Behälter oder eine Plombierung beim 
Transport beschädigt worden ist oder fehlt. 
Ist dies der Fall, so ist dies der Vermieterin 
unverzüglich anzuzeigen. Die Vermieterin 
wird dann neu liefern.  

 
2. Der Inhalt der Box ist anhand des Liefer-

scheins zu überprüfen. Auf dem Liefer-
schein sind Filtertyp/ Barcode sowie Box/ 
Barcode aufgeführt. Beanstandungen sind 
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umgehend geltend zu machen, damit eine 
Ersatzlieferung erfolgen kann. 

 
 

 
§ 5 Einstandspflicht der Vermieterin 
 
1. Die Vermieterin stellt dem Mieter zu jedem 

Zyklus die gewünschte Anzahl an Mehr-
wegfiltern zur Verfügung. Diese sind vor 
jedem Zyklus nach validiertem Verfahren 
aufbereitet und desinfiziert und auf ihre 
Funktionsfähigkeit überprüft. 

 
2. Die Einstandspflicht umfasst alle Filterver-

mietungen im Rahmen des im Beliefe-
rungsvertrags vereinbarten Zeitraums, 

 
3. Die ordnungsgemäße Funktionsweise der 

Mehrwegfilter ist bei externen, d.h. nicht in 
der bestimmungsgemäßen Anwendung 
liegenden Umständen nicht gewährleistet. 
Kommt es durch solch eine Situation zu ei-
nem Schaden, so ist der Mieter verpflichtet 
nachzuweisen, dass die Vermieterin den 
Fehler zu vertreten hat. 

 
 

 
§ 6 Bereitstellung zum Austausch 
 
1. Die Abholung der gebrauchten Filter er-

folgt entweder durch den Logistikpartner 
oder durch die Servicetechniker der Ver-
mieterin.  

 
2. Die Filter müssen im ersten Fall zum ver-

einbarten Zeitpunkt in den dafür vorgese-
henen Behältern zur Abholung bereitste-
hen. Der Behälter hat ab 8.00 Uhr vormit-
tags bis 13.00 Uhr nachmittags für die Ab-
holung bereit zu stehen. 

 
3. Sofern der Austausch nicht durchgeführt 

werden kann, weil die Behälter zur Aufbe-
reitung zurückzugebener Filter vom Mieter 
nicht bereitgestellt wurden, hat der Mieter 
die Fahrtkosten des Logistikpartners sowie 

eine Aufwandsentschädigung zu tragen. 
Dem Mieter steht jederzeit das Recht zu, 
nachzuweisen, dass der Vermieterin kein 
oder ein geringerer Schaden entstanden 
ist.  

 
 

 
§ 7 Vergütung 
 

1. Die Höhe der Vermietgebühren und der 
Zahlungsmodalitäten ergeben sich aus 
dem Belieferungsvertrag. 

 
2. Der Mieter darf nur mit Ansprüchen auf-

rechnen, die von der Vermieterin unbe-
stritten oder rechtskräftig gerichtlich fest-
gestellt sind. Der Mieter darf ein Zurück-
behaltungsrecht nur mit Ansprüchen aus 
dem jeweils unmittelbaren Vertragsver-
hältnis geltend machen. 

 
3. Für Verzugszinsen und Mahngebühren 

gelten die gesetzlichen Bestimmungen.  
 
 

 
§ 8 Vertragsdauer / Zyklus / Kündigung 
 
1. Die jeweilige Mietdauer sowie Kündi-

gungsfrist ergibt sich aus dem Beliefe-
rungsvertrag. 

 
2. Der Zyklus beginnt an dem Tag, an wel-

chem dem Mieter der Besitz an den Mehr-
wegfiltern eingeräumt wird. Erhält die Ver-
mieterin Filter nicht in funktionsfähigem 
und unbeschädigtem Zustand nicht binnen 
der Zyklusspanne zzgl. 7 Tagen zurück, 
so ist sie berechtigt Schadensersatz zu 
fordern. Werden die Mehrwegfilter nicht 
oder in nicht funktionsfähigem und unbe-
schädigtem Zustand retourniert, werden 
sie dem Kunden berechnet. Die Details er-
geben sich aus dem Belieferungsvertrag. 
Der Vermieterin bleibt die Geltendma-
chung eines höheren Schadenersatzes 
unbenommen. 
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§ 9 Gewährleistung, Haftung 
 
1. Die Behebung von Mängeln erfolgt zu-

nächst nach Wahl der Vermieterin durch 
kostenfreie Nachbesserung oder Ersatzlie-
ferung. 

 
2. Eine Kündigung des Kunden gem. § 543 

Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 BGB wegen Nichtge-
währung des vertragsgemäßen Ge-
brauchs ist erst zulässig, wenn der Ver-
mieterin ausreichende Gelegenheit zur 
Mängelbeseitigung gegeben wurde und 
diese fehlgeschlagen ist. Von einem Fehl-
schlagen der Mängelbeseitigung ist erst 
auszugehen, wenn diese unmöglich ist, 
wenn sie von der Vermieterin verweigert 
oder in unzumutbarer Weise verzögert 
wird, wenn begründete Zweifel bezüglich 
der Erfolgsaussichten bestehen oder wenn 
aus anderen Gründen eine Unzumutbar-
keit für den Mieter gegeben ist. Eine Kün-
digung oder die Geltendmachung von 
Schadensersatzansprüchen ist ausge-
schlossen, wenn lediglich nicht wesentli-
che, geringfügige Mängel vorliegen. Das 
Recht des Mieters, in diesen Fällen zu 
mindern, bleibt unbenommen. 

 
3. Die Rechte der Kunden wegen Mängeln 

sind ausgeschlossen, soweit dieser ohne 
Zustimmung der Vermieterin Änderungen 
an der Mietsache vornimmt oder vorneh-
men lässt, es sei denn, der Kunde weist 
nach, dass die Änderungen keine für die 
Vermieterin unzumutbare Auswirkungen 
auf Analyse und Beseitigung der Mängel 
haben.  

 
4. Eine verschuldensunabhängige Haftung 

der Vermieterin für anfängliche Mängel ist 
ausgeschlossen. Im Übrigen wird die Haf-
tung der Vermieterin für Schäden, die in-
folge einfacher Fahrlässigkeit entstanden 
sind, der Höhe nach auf den typischen, 
der Vermieterin zum Zeitpunkt der Einge-
hung des Vertrages ersichtlichen Schaden 

beschränkt. Schadensersatz-ansprüche 
verjähren binnen eines Jahres nach 
Kenntnis bzw. desjenigen Moments, in 
dem sie ohne Außerachtlassung der im 
Verkehr erforderlichen Sorgfalt hätten ent-
deckt werden können. Im Übrigen bleibt 
die Haftung für Schäden, die vorsätzlich 
oder grob fahrlässig verursacht werden, 
und/ oder die an Leib, Leben oder Ge-
sundheit und/ oder infolge der Verletzung 
einer Garantiezusage entstehen, unbe-
rührt. Das Gleiche gilt für Ansprüche nach 
dem Produkthaftungsgesetz. 

 
 

 
§ 10 Haftung des Mieters 
 
Der Mieter ist verpflichtet, die Filter pfleglich zu 
behandeln und nur für den bestimmungsgemä-
ßen Gebrauch einzusetzen. Sofern dem Mieter 
Filter oder Behälter, solange er sie in Gewahr-
sam hat, abhandenkommen, hat die Vermiete-
rin das Recht, vom Mieter Ersatz des entstan-
denen Schadens zu verlangen. 


